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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Juni 2021 abgeschlossen und von der 
rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Bremen als Dissertation 
angenommen. Das Promotionskolloquium hat im Januar 2022 stattgefun­
den. Die veröffentlichte Fassung folgt, von einigen marginalen Anpassun­
gen abgesehen, dem im Verfahren vorgelegten Manuskript. Der Stand der 
Arbeit ist Juni 2021.

Die Anregung zu dieser Arbeit entstand aus einem Gutachten meines 
Doktorvaters Prof. Dr. Gralf-Peter Calliess zum 70. Deutschen Juristentag 
zur Frage der Zeitgemäßheit der ZPO und des GVG. Die dort aufgeführ­
ten zwei Thesen mit Bezug zum Sachverständigenbeweis und dessen Be­
schleunigungsmöglichkeiten waren die ersten Gedanken für eine umfang­
reiche Prozessoptimierung bei der gerichtlichen Inanspruchnahme von 
Gutachtern. Aufgrund der Praxisnähe des Themas bestand schnell der 
Anspruch, keine reine Theoriebesprechung vorzunehmen, sondern eine 
echte praktische Evaluation und internationale Rechtsvergleichung von 
Verbesserungsvorschlägen.

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Dr. Gralf-Peter 
Calliess, der mir während der Anfertigungszeit einerseits die nötigen Frei­
heiten für eine Bearbeitung neben dem Beruf gab, anderseits aber auch mit 
Ratschlägen und Wegweisung unterstützend zur Seite stand. Ebenfalls be­
danken möchte ich mich bei Prof. Dr. Lorenz Kähler für die Zweitkorrektur 
und die konstruktiven Anregungen zur Fertigstellung der Dissertation.

Die Besonderheit der Arbeit, nämlich die praktische Bewertung der Ver­
besserungsvorschläge, wäre ohne die vielen Gespräche und Antworten der 
Praktiker so nicht möglich gewesen. Bei jedem einzelnen Teilnehmenden 
möchte ich mich an dieser Stelle für die Partizipation und Unterstützung 
bedanken. Die Angesprochenen werden sich in den jeweiligen Inhalten 
wiederfinden.

Ein herzlicher Dank gilt meinem Kollegen Dr. Andreas Kinzelbach für die 
umfangreiche Korrektur sowie Unterstützung während der Berufstätigkeit. 
Gleichermaßen möchte ich Dr. Peter Zaar für das Korrekturlesen und die 
wertvollen Anregungen danken. Auch meinem Arbeitgeber, der Landesbank 
Baden-Württemberg, gebührt mein Dank, dieses Projekt neben der Berufstä­
tigkeit  durch  eine  flexible  Arbeitszeitverteilung  ermöglicht  zu  haben. 
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Dankbar bin ich auch für die formal-strukturelle Unterstützung und Beglei­
tung von Prof. Dr. Louisa Specht-Riemenschneider.

Nicht genug bedanken kann ich mich bei meinem Vater Dr. Uwe Wedde, 
der mich von Beginn an, vor allem jedoch auf der Zielgeraden der Disser­
tation mit Korrekturarbeiten sowie konstruktivem, aber auch ehrlichem 
Feedback begleitet und umfassend unterstützt hat. Es ist geschafft!

Abschließend, aber keinesfalls zuletzt, bin ich glücklich über die Unter­
stützung meiner Frau Jennifer, die mir nicht nur in den letzten Zügen der 
Arbeit die notwendige Kraft und Motivation zur Fertigstellung gegeben 
hat. Zudem hat sie sich hauptsächlich um unseren Sohn gekümmert. Für 
diese Rückendeckung bin ich unendlich dankbar.

    

Stuttgart, März 2022 Andreas Wedde

Vorwort
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